
 	  DerAndreas hat Folgendes geschrieben:			   	  MarkusM hat Folgendes geschrieben:			  Das bei den
"schlimmen Jungs" angehäuft Waffen vorhanden sind, habe ich bedacht. Trotzdem wird sich aus
der Gesamtzahl der Wffen eine andere Verfügbarkeit ergeben.	

Nur wenn du unterstellst, dass die "Bösen Jungs" ihre Waffen in einem postapokalyptischen
Szenario tatsächlich in den Umlauf bringen. Ich würde die Reichs Bürger und Co. in einem solchen Szenario
eher in der Rolle von Privatmilizen sehen, die die  normalen Überlebenden terrorisieren.

Wenn du aber logisch begründen kannst, warum ein Phöser Phursche seine Waffen weggibt, statt drauf sitzen
zu bleiben, wäre das für mich ausreichend.	


Bei meiner Recherche habe ich Kontakt zu Preppern aufgebaut. Auch wenn die Szene wohl ingesamt
konservativ ist, besteht sie nicht nur aus Reichsbürgern. Einer "meiner" Charaktere ist bereit sein
Wissen und seine Waffen mit dem Dorf zu teilen, weil er glaubt, mit dem Dorf bessere Chancen zu haben
als mit einem Bug-Out. Das reicht zwar noch nicht um das ganze Dorf zu bewaffnen, aber der örtliche
Schützenverein und die ansäßigen Jäger sorgen für mehr Waffen.

Das Ganze funktioniert natürlich besser, umso mehr Waffen insgesamt im Umlauf sind. Und natürlch auch
Munition. :|

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Wieviele Waffen gibt es in Deutschland?
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